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Allgemeines

Im Kontext zur gesamtstädtischen Siedlungsentwicklung der Stadt Emsdetten stellt der süd-
östliche, direkt an die Gemeindegrenze der Stadt Greven angrenzende Bereich ein äußerst
wichtiges Areal innerhalb des Emsdettener Siedlungsgefuges dar.

In diesem Zusammenhang ist insbesondere die hier gebündelte Gewerbeausweisung parallel
zum ,,Grevener Damm" zu nennerg welcher einer'mögüchst intensiven Nutzung zugeführt
werden soll.

Dies ist zum einen durch die stark begtrenaen Gewerbeflächen der Stadt Emsdetten begrundet,
zum anderen wird dadurch aber auch.den Grundsätzen des Baugesetzbuchs Rechnung getra-
gen, welches in $ 1 Abs. 5 einen ,,(...) sparsamen und schonenden (...)" Umgang mit Grund
und Boden vorschreibt

' Diese Maxime gewährleistet, daß eine unnötige Flächen- und Naturinanspruchnahme im An-
satz unterbunden wird.

Planungserfordernis

Aufrrund der Flächenknappheit i* o.g. Bebauungsplan der Stadt Emsdetten besteht die Not-
wendigkeit, Restflächerq weiche sich zur Zeit noch in der Hand der Stadt befinden, an Bauwil-
lige zu veräußern.

In diesem Fall existiert, angrenzend. an die Produktionsfläche der Fa. ,,Wedi" eine städt.
Fiäche, welche von der o.g. Firma als Erweiterungsfläche erworben werden möchte.

Bislang besteht planungsrechtlich teine üogüchkeit, diese Fläche einer Bebauung zuzufuh-
ren.

Der Rat der Stadt Emsdetten hat daher in seiner Sitzung vom 04.09.7997 beschlossen, den
rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 17 D ,,Industriegebiet Süd" zu ändern.

im rechtsverbindlichen Flächennutzungsplan der Stadt Emsdetten ist die Fläche als

,,Gewerbefläche" dargestellt. Diese planungsrechtliche Ausweisung schaft die Möglichkeit,
den in Rede stehenden bedarßorientierten Bebauungsplan fi:r den o.g. Bereich zu enfwickeln.

Lan desplan erisch e Festsetzun gen

Im Enfwurf des Gebietsentwicklungsplanes - Teilabschnitt Münsterland - ist der Änderungsbe-
reich als,,Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereich" dargestellt.



r0J

Lage und inhalttiche Ausgestaltung der 3. Anderung des BebauungsulairBtNr.,*lT D
..Industriesebiet Süd"

Das Areal, welches von der o.g. Bebauungsplanänderung betroffen ist, befindet sich südlich
der ,,Wilmersstraße" bzw. östlich der ,$oilefeldstraße". Es umfaßt die Flurstucke 207 und
320, beide Flur 75.

Die Bebauungspianänderung beinhaitet eine Veränderung der Baugrenzen mit der damit ein-
hergehenden Erweiterung de'r b eb aub aren Fi äche.

Konkret ist eine Verschiebung und Verschwenkung der vorhandenen Baugreiuen im südlichen
Bereich beabsichtigt. Auch ist die Sicherung der Trafostation an der Hoilefeldstraße nicht
mehr notwendig. Diese wurde weiter südlich erstellt. AIle weiteren Ausweisungen des
rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. 17 D ,,Industriegebiet Süd" bleiben unverändert.

Umweltverträelichkeit

Die durch die vorliegende Planung in Anspruch genommenen Flächen sind derzeit durch un-
terschiedliche Nutzungsstrukfuren geprägt.

An-eelehnt an das ,,Osnabrücker Modell" zur Kompensation ist 0,3 ha des t\nderungsbereiches
als Feuchtpioniervegetation einzustufen. In diesem Zusammenhang ist die vorhandene Ver-
sickerungsmulde anzuführen.

Außerdem bestirnmen Relikte von isoliert gelegenenen Wailhecken den Bereich. Ihr Umfang
beträgt 0,25 ha.

Die Restflächen stellen sich als Grunlandbrache dar, die ehemals durch eine Ackernutzung
bestimmt waren. Zudem sind Flächen zur Aufforstung und firr Maßnahmen zum Schutz,
Pflege und Ent'wicklung von Natur und Landschaft betroffen.

Die Planung stellt einen deutlichen Eingriffgemäß Bundesnaturschutzges etz dar, weicher nicht
innerhalb des Gebietes kompensiert werden kann.

Die Kompensationsmaßnahmen sind entsprechend der ebenfalls als Anlage ^r Satzung
beigefi.rgten Ermittlung außerhalb des Planungsgebietes durchzufirhren. Diäse Maßnahmen
sind zeitnah zu den Eingriffen abzuwickelri.

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand werden durch die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr.
17 D ,,Industriegebiet Süd" Belange des Denkmalschutzes und dei Denkmalpflege nicht be-
ruhrt. Altlasten, Altablagerungen und Altstandorte sind firr den Anderungsbereich bisher nicht
bekannt.

Auftestellt im Januar 1998
Stadt Emsdetten
Der Stadtdireicor
Fachbereich V / Produktgruppe 6 1 /S tadtentwicklung/Umwelt
Im Auftrag
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Erqänzende Zeichenerklärunq:

Geltungsbereich dei Anderung

rechtsgültige Baugrenze

Baugrenze nach Anderung

1 OP gepflasterte Fläche

2 NP Feuchtpioniervegetation
(Versickerungsmulde)
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3 ZG Hecke (Walthecke )

4 Fläche für Maßnahmen zum Schutz ,

zur Pflege und Entwicklung von Natur
und Landschaft
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5 Fläche zum Anpflanzen von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanz.

6 KB Grünlandbrache
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Bebauungsplan Nr. 17 D,,lndustriegebiet- süd" 3. Anderung
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Tabellel
Anlage zur Begründung des Bebauungsplanes Nr. 17 D "lndustriegebiet - Süd" 3. Anderung

Bilanz der Eingriffskompensation
Grundlage: Das l(ompensationsmodell des Landkreises osnabrück, stand 1994

Kompensa-
tionswert

0,18

1,65

Neu-/Alt-
anlagenwert

0,18

2,59
Att

4,23
Neu

1,65
Differenz

Wert-
faktor
(1/ha)

0,60

1,10

1,80

Fläche
(ha)

0,30

2,35

2,35

Bewertung

empfindllche Berelche

Versickerungsmulde
- Versickerungsmulde neu

Externer Ausalelih

Bestand (wenlger empf. Berelch)

r Acker
- umgeben von Wald und Wallhecken
- Außenberelch
- lntenslve monokulturelle

Bewirlsohaflung, Maisacker

Planung (empflndllcher Berelch)

. Laubwald
- Erslaufforslung eines Laubwaldes

irn Außenbereich

Art der
Fläche

NP
Feuchlplonier-

v€gelallon

AC
Acker

WX
Laubwald

Eingriffs-
flächenwert

0,011

0,48

0,51

0,391

0,18

0,312

Wert-
faktor
(1/ha)

0,10

1,60

1,70

1,70

1,50

1,30

Fläche
(ha)

0,11

0,30

0.30

Q,23

o,12

o,24

Bewertung

werllose Belelche

. Lagerlläche arrssen

einoflndllche Berelche,

. Versickerungsmulde
- Versickoruqgsmulde, neu
- junge Vegelation
- größtenleils Rasen0äche

Wallhecke
- isolierle Lage lm lndustrleberelch
- ausgewaclrsene Wallhecke mit

tibenruiegendem Eiähen und Birken-
bewuchs - dichte Struklul

r Fläche ltlr Maßnahmen zum Schutz, zur
Pllege und zur Entwicklung von Nalur und
Landschafl

. Fläche zum Anpflanzen von Bäumen,
Slräuchern und sonstigen Bepllanzungen

wenlqer emDflndllcher Berelch

. Grllnlandbrache
- umgeben von Sledlungsbereichen
- ehemals Ackernulzung
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Art der
Fläche

'l

OP
gepflaslerle

Flächs

2
NP

Feuchlpionier-
vegelalion

3
ZG

Heckb

4
Festsetzung

5
Festsetzung

6
KB

Acker/

1,884snwe
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Stadt E msdel-ten 20.os.1 geBrLeifken
Bebauungsplan Nr. 17 D "lndustiegebiet-Süd'


